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Winterliche Ansammlung von Waldohreulen (Asio otus) 
Von GEHHAHD eR E U T Z 

Nahezu jeder Winler bringl auch für den Vogclkundigcn eine Überraschung. 
Im Winler 1978/79 wal' es eine Ansammlung von Waldohreulen auf dem kle inen 
Friedhof des Dorfes Purschwitz (7 km nordöstlich vo n Baulzcn). di e möglicher
we ise d urch e ine langanhaltende. hohe Schneedecke und ein starkes Feldmaus
auftreten im Gebiet vcran la6t war. Die Eulen ruhten tagsüber in etwa einem 
halben Dutzend dicht beastetcr Schwarzkiefern (Pilllls lIigfa). meis t in weniger 
als 10 m Höhe, oder auch in einigen hohen Thujabäumcll. Auf den Wegen und 
Gräbern unter diesen Bäumen lagen Gewölle und Geschmeilj in groJjer Menge 
umher, vereinze lt a uch einmal eine Feder. 

Am G. 2. 1979 erhielt ich einen Hinweis, daJj sich se it etwa 1112 Wochen bis zu 
20 Waldohreulen auf dem Friedhof und auf Bäumcn in benachbarten Gärten 
aufhalten würden (M. VOIGT mdl.). Bei e inem Besuch am 11. 2. 1979 konnte 
ich zwar nur G Waldohreulen feststellen, doch war offenbar kurz zuvor cin Teil 
der Eulen durch cine Störung aufgcschcucht und zum Aufsuchen andcrer Vcr~ 
stecke veranlaJjt worden. Eng an den Stamm gesdllniegt saJjen sie in Kiefern . 
Apfel- und NuJjbäumen naheliegcnder Grundstücke oder flogen umher. AuJjcr
dem konnte ich auch zwei Sumpfohreu len (Asio flamwells) bestätigen. Ein 
ganz ähn licher Anblick bot sich am 11. 3. 1979, doch waren es an diescm 
milden Vorfrüh lingstag 15 Wald- und 2 Sumpfohreulen, während es am 12. März 
maximal 50 bzw. 10 Eulen gewesen sein sollen (M. VOIGT mdl.). Die Eulen 
verlieJjen ihre Ruheplätze jeweils nach Einbruch der Dämme rung und kehrten 
im Morgengrauen zurück. Letztmalig wurden a m 24. März 4 Waldohreu len 
und am 2. April eine Sumpfohreulc beobachtet (0. SPERLING). 

Auf einen weiteren Sammelplatz in cincr Siedlung gartcnumgebener Ein
familienhäuser am Ostrand von ßautzen machte mich Herr M. RENTSCH auf
merksam. Er hatte, e rs tmalig am 10. 2. 1979, bis zu 10 Waldohreulen zählen 
können. Sie blieben gegen Mitte Februar weg, hatten jedoch offenbar ih ren 
Ruheplatz nur wenig verlegt. denn Herr W. SCHWER konnte am 22. 2. 1979 
unweit 8 Wa ldohreu len in einer bis tief herab bcasteten Blaufichte (Picea 
pungens) neben se ine m Haus entdecken. Am 11. März t rafen wir hier 16.30 Ulw 
noch 2 Eulen an und fanden untcr dem Baum reichlich Gewölle, die von eincm 
längeren Aufenthalt der Eulen zeugten. Als Zeit dcs abendl ichen Abfluges von 
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8 Waldohreulen notiertc Hcrr SCHWER ülll 3. Marz 17.55 Uhr, a m 4. M5rz bei 
lcichtem Regcn 18.10 Uhr und a m 5. März bei klarer Nacht 18.00 Uhr. Am 
18. März, eincm Vorfrlihlingstag, sah er die Eulcn zum Ictztcn Mal. 

Winterliche Ansammlungcn von Eulcn werdcn wiederholt mitgeteilt, z. B. 
für dic Waldohreulc vo n R. MÄ RZ (1965) in Jena, Lcipzig und Aschers leben 
und VOll R. SCHELCH ER (1965,'66) fül· Dresden und Le ipzig. Im März 1979 
ging eine Meldung du rch d ic Tagespresse, wonach sich in eincr Bi rl~ e im Hofe 
des Postamtcs Cambul"g (Bei':. Cera) - wie bereits 1968/69 und 197576 -
50 Waldohreulen zusammcngcfunden höbcn sollcll. Über Sumpfohrcu len hat 
R. GERBER mchrfach berichtet (1931. 1937,1 975). 

Nahczu übereinstimmend geben alle Meldungen an, duO jeweils etwa 10 bis 
20 Eulen bei der Arten getrennt oder a uch gemischt zusammcngekommen 
warcn. wobei es nicht ausfjcschlossen ist. daJj es sich teilweise dabei um Fa mi
li cnve rbünde gehandelt hal. Besondcrs in Ja hrcn mit ciner hohcn Schncedccke 
übe r cine lange Ze it hinweg und mit rci chem Mäuscvorkommen können solche 
Ruhcgcmeinschaftcn lallHhin e ine bes timmte Örtl ichkcit aufsuchen, oftmals 
a uf Friedhöfen odcr in Vorgärten, abcr auch unbe il"l' t dUl·ch lautstarken Vcr
ke hr oder nächtliche Beleuchtung unmittclbar an Sl ra Jjen. Frühestens ab 
Dczcmber, oftmals auch erst im Januar oder Februar bcmcrk t", stcllcn sich di e 
Eulen cin und verwci len jc nach Witterung bis Ende Februar odcr Anfang 
März, zuweilen sog;.\]" bis zum J\pril. Meist bleiben sie ersl bei a nha ltendcm 
Ta uwetter mehr und mehr aus, kchrcn aber manchmal im folgenden Wintcr 
in die g leichen Schlafbäume crncut zurück. 

Die He rkunft di eser Eulcn bleibt meist unbekannt und is t sicher nur in 
Ei n7.c lfii llen schon in der weiteren Umgcbung, vielmehr vo rwiegend in Nord
und Nordostcu l"opa zu s llchen. Wicderfllnde be rin Hte l' Eulcn haben Wandc
ru ngen von Waldohrculc n sc lbst über recht erhebl iche Flugstrcckcn lind von 
e inhcimischen Eulcn bis nach ßelgicn und Portuga l besliitigt. Auch die Brut
hcimat der Purschwitzer Eulcn ist unbekannt Vielle icht könnte ein glückliche r 
Wiede rfu nd, der jedoch bcreits mll 15. 11. 1978 im nahen Litten gelang, cinen 

w. 
50 

40 

JO 

20 
/, .. 

f ~·o _ _ _ __ .Q ... 

11 13 15 18 
Fe br uar 

24 4 

"0 ____ -0- __ 

11 

Marz 
18 24 

- - --0 

2 
Apri I 

Sv 

10 

5 

Die Besctzung eines winterlichen Sammclplatzes mit Waldohreulen (Wa; -) und 
Sumpfohreulcn (Su; - - -) im Frühjahr 1979. 
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Hinweis Heben. Er betrifft eine mehrjährige Wa ldo hreu le mit Ring Latvia 
C 20559, die all1 18. 10.1976 bei Papc (Liepa ja, 56.11 N; 21.03 F), Letti sche 
SSR, beringt wurde und auf die mich Herr P. KALLEN BACH dankenswcrtcr~ 

weise aufmerksam machte. Die Verm utung, dar; auch di e a nderen Eulen aus 
dem ßa lt ikum zuflogen. e rscheint' durchaus be recht igt und würde auch sonst igcn 
ßeringungsergebnissen entsprechen. Diese Eu le könnte entweder ein Vorbote 
gewesen oder die Schlafgesellschaft erst zu spät entdeckt worden sein . 

Um ei nen Einblick in d ie Nahrung dieser Eu len zu e rhalten. wurden mehr
mals Gewöl le aufgesammelt und analys ier t. Es lag. nahe, dar; sie in gröflerel' 
An zah l Ratten (Rattlls spec.) und ech te Mä use (Muridae) en tha lten würden. di e 
hier in und nahe bei gro6en Ge treidelage rn reichli ch zur Verfügung s ta nden. 
Et \Va 350 Gewöllen wurden 

545 Feldmä use (Mic1'Olus arvalis) 

15 Erdrnüuse (M icrolus agreslis) 

3 Gclbhalsmäuse (Apodewus flalJicollis) 

Hausspe rling (Passer d011lesliC/ls) 

entnommen, einer Stichprobe von 50 Gewöllen vom Stad t ra nd Bautzens weitere 
104 Feldmäuse. VOll insgesamt 188 Speiba lleIl en thielten 83 je 1 Beutetier , 
78 je 2. 25 je 3 lind 2 je 4 Bell tetiere. 

Entgegen den Erwartungen wurden fast ausschli elj lich Wühlmäuse (Microlus 
spec.). lind zwar nahezu nur Feldmäuse (M;crolus arvalis) erbeutet. di e in 
dem vo n mehreren Seiten al s mäuse reich bczeichneten Winter 1978/ 1979 vCI'~ 

ll1utlich auf den umliegenden Feldern oder a uf dem na hen Flug platz Litten 
geg ri ffen wurden. Da mit bes tä tigt das Untersuchu tlgse rgebnis e inmal mehl' 
die für Waldohreu len kennzeichnende, ausgesprochen einseit ige Ernährungs~ 
weise. 

,"\bschlleßend m öchte Idl den lJ eobnchte rn M. VOIGT , W. S C I[W EH. D. SPEH LI NG . 
B. MICH,\LI< und 1<. N ITSCIf f{l r Hinweise und !\'1Ithlltc d en allerbes ten Danl, sngen. 
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